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„Die Glühlampe wird wohl niemals über das 
Gaslicht triumphieren“ 

(Werner von Siemens, 1898) 
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„Das Fernsehen wird nach den ersten sechs 
Monaten am Markt scheitern. Die Menschen werden 
es satt haben, jeden Abend in eine Sperrholzkiste zu 

starren.“ 

(D.F. Zanuk, CEO 20th Century Fox, 1946) 
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„Es gibt keinen Grund, warum jemand einen 
Computer zu Hause habe sollte.“ 

(Ken Olsen, Gründer von DEC, 1977)
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DENNOCH………



MENSCHEN LIEBEN 
VERÄNDERUNGEN



… UND GLEICHZEITIG
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WAS MACHT VERÄNDERUNG MIT 
MENSCHEN?
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EIN BLICK IN UNSER INNERES……
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Der enttäuschte  
Wütende

Der besorgte  
Ängstliche

Der Kämpferische

Der Kooperative

Der loyal  
Pflichtbewusste

Der neugierig  
Optimistische
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WIE GELINGT ES ALL DIE TEAMMITGLIEDER 
ZUFRIEDEN ZU STELLEN? 

EIN VERÄNDERUNGSKONZEPT………. 

……..5 DINGE DIE ES ZU BEACHTEN GILT



12

1. DAS VERÄNDERUNGSDREIECK 
BEACHTEN

STRATEGIE

STRUKTUR KULTUR



3 BEREICHE DER VERÄNDERUNG

STRATEGIE

STRUKTUR KULTUR



VERÄNDERUNGSTOBLERONE
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2. UNTERSCHIEDLICHE  
HALTUNGEN ERKENNEN UND WÜRDIGEN

BAUMSTÄMME STREICHHÖLZER

A
K

TI
V

IT
ÄT

GEGEN die Veränderung

HOLZSCHEITE ANZÜNDHÖLZER

GEGNER 
Lehnen die Veränderung 

offen oder verdeckt ab

VORANTREIBER 
Initiieren Veränderungen, 

ständig offen für Neues 

SKEPTIKER 
Misstrauen der 

Veränderung, prüfen sehr 
genau die Aussagen, 

bevor sie sich eventuell 
auf den Wandel einlassen 

UNTERSTÜTZER 
Vom Veränderungsbedarf 

leicht zu überzeugen, 
tragen den Wandel mit

FÜR die Veränderung



3.DIE EMOTIONALE  
ACHTERBAHN ZULASSEN

A
K

TI
V

IT
ÄT

ZEIT

0. 
Zufriedenheit, 
Selbstgefälligkeit

1. 
Schock, Angst, 
Verleugnung 

2. 
Wut, Ärger

3. 
Trauer, Enttäuschung, 
„Tal der Tränen"

4. 
Zuversicht, 
Akzeptanz

Integration

Ausprobieren, 
erste Erfolge und 
Rückfälle

Rationale 
Einsicht

Stimmungskurve in Veränderungsprozessen



4. FAIR KOMMUNIZIEREN 

IST 
„ALT“ / BEWÄHRTES

SOLL 
„NEU“ / ZU VERÄNDERNDES

N
A

C
H

TE
IL

E
N

U
TZ

EN

1.

2.

3.

4.



GEFÜHL 
FÜR DRINGLICHKEIT 

ERZEUGEN 

FÜHRUNGS-
KOALITION AUFBAUEN

5. KLUG MANAGEN: 8 SCHRITTE

VISIONEN & 
STRATEGIE 

ENTWICKELN

VISION 
KOMMUNIZIEREN

MITARBEITER 
BEFÄHIGEN UND 

BETEILIGEN

SCHNELLE 
ERFOLGE ERZIELEN

DRAN BLEIBEN VERÄNDERUNG 
IN DER KULTUR 

VERANKERN

Quelle: Kotter




